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Ihr lieben Leute, habt ihr eure Herzen
wohl aufgeräumt? Sind eure Seelenfenster
von Sorgen frei, wie blanke Kinderaugen?
Ist eure Hast besänftigt? Habt ihr Frieden?
Habt ihr für einen Tag den Wahn vergessen,
dem diese Welt nachjagt... besinnungslos
und den sie Leben nennt in ihrer Blindheit...

Bedenkt, ein andres Leben ist verheissen
dem, der mit wachen Ohren einwärts horcht.
In unsern Herzen soll der Stern erscheinen,
der über jenem stillen Stalle stand
und auf das Kind der Kinder niederstrahlte.
Hell leuchten soll der alte Wunderstern
°h jedem Herzen, das zur Krippe ward
und sich bereitete, das Kind zu hegen,
das ewig neu in dieser Welt erscheint

We oft gebar ein Herz, von Not erschüttert,
^eude tief gerührt, von neuer Liebe

feuchtet, ihn, den Herrn des ewigen Lebens!
fe oft erschollen himmlische Gesänge

® nächtlichen Gefilden toter Seelen,

^ sie erbebten und zum Stalle liefen,
un Herrn zu schauen, den der Stern verkündet

Wig äff 1auch zogen jene gläubigen Weisen

n ^ weite Wüsten menschlichen Geschehens
liefen Preis und Lob dem neuen König!

Und dann: Wie oft erlosch in uns der Stern!
Und wie erlosch das Bild des Neugeborenen!
Es breitete die alte Wüste sich
durch Unsern Tag und frass das Grün der Seelen
Und Schlimmeres geschah in uns: Herodes
der Bösgesinnte, sandte seine Schergen
und trachtete dem Kindlein nach dem Leben!
Denn dies versteht der eigensüchtige König:
Sein Reich muss sterben, wenn das Kindlein lebt!
Gewalttat, Dünkel, Prunk und Pracht und Lüge,
Bedrückung armer Brüder, sündiger Wucher,
erlahmte Tugend ohne Glut und Liebe :

Dies alles stirbt, sobald das Kindlein wächst!
Drum trachtet er nach seinem jungen Leben!

Ach, liebe Leute, treibt den Herrn Herodes
aus euren Herzen, so er drinnen haust
Ihr sagt, ihr kennt ihn nicht? Gebt acht, er tarnt sich!
Trägt einen grauen Mantel braver Sorge
und strenger Angst ums schweissverdiente Brot.
Gebt acht, im Namen wohlerlaubter Sorgen
begeht er dies und das... vergisst die Brüder,
die einesam hungern, wirft den armen Flüchtling '

von seiner Schwelle immerdar in 'Sorge

Des Kindleins erste Botschaft aber lautet:
«Ihr sollt nicht sorgen was euch auch geschehe!»
Drum, liebe Leute, öffnet eure Herzen!

Fegt rein von Sorgen eurer Seele Fenster,
bis sie so blank wie Kinderaugen sind! F.

SEIT IHR
WEIHNACHT-
BEREIT?

à liehen heute, habt ihn suns Versen
vodl aut^eräumt? 3inà suns 3eelentenster
von Larven krei, vie blanke vinàsrauAen?
Ist eure Hust besänttixt? vabt ikr vrieâen?
àsbt ihr- à àsn l'g.A àsn Muhn vergessen,à àisse Melt naebMAt... besinnungslos
unà àen sie lieben nennt in ihnen Llinâheit...

Lsisnkt, ein a n à res heben ist verbeisssn
âem, àen init rucken Ohren einwärts horcht,
k unsern Kennen soil àen Ltenn erscheinen,
àr über ^enein stillen 8talls stanâ
âà nut àus vinà àen vinàer nisàerstrahlte.
^ll leuchten soll àen alte Wunàerstsrn
bd ^jsàein Herren, àus sur XriMs warà
unà sieh dsreitete, àus vinà 211 hegen,
às ewig neu in àieser Melt erscheint!

ctt gebar ein Vers, von vot erschüttert,
Preuàe tisk gerührt, von neuer Hiebs

suchtet, ihn, àen Herrn àes ewigen Hebens!
^ okt erschollen kiininlische Oesänge
^àehtlichtzn Oetilàen toter 3seien,

^ sie erbebten unà sum 3talle listen,
Herrn su schauen, àen àen Ztsrn verkûnàst!

vvitz ê auch sogen ^jene gläubigen Meisen

^ weite Müsten menschlichen Oesckehsns
listen preis unà hob àein neuen vönig

vnà àann: Mis ott erlosch in uns àer 8tern!
vnà wie erlosch àas ikilà àes veugsborenen!
vs breitete âie alte Müsts sich
àurch Unsern l'ag unà truss àus Orün àer >8selen!

vnà 3eh1immerss geschah in uns: vsroàes
àer Lösgesinnte, sunàte seine Lcbergen
unà truchtete àem vinàlsin nuch àem heben!
Venn àiss versteht àer eigensüchtige Xönig:
3sin ttsick inuss sterben, wenn àus Kinàlein lebt!
Oswulttut, vünkel, Prunk unà Pracht unà hüge,
Veàrûckung uriner lZriiàer, sûnàiger Mueber,
erlubints lugenà obne Olut unà hiebe:
vies alles stirbt, sobald àus Xinàlein wächst!
vruin trachtet sr nuck seinein jungen heben!

àb, liebe heute, treibt àen Herrn veroàes
aus euren Versen, so er àrinnen baust!
Ihr sagt, ihr kennt ihn nicht? Oebt acht, er turnt sick!
"trägt einen grauen Mantel braver Lorge
unà strenger àgst ums schweissveràients Brot.
Oebt acht, im vamsn wohlerlaubter Lorken
begebt er àiss unà àus... vermisst àie Brüder,
àie einesum hungern, wirkt àsn armen vlüchtling '

von seiner Lcd wslle immerdar in Sorge!

ves vindlsins erste Botsebatt aber lautet:
«Ihr sollt nickt sorgen... was euch auch geschehe!»
vrum, liebe heute, öktnst eure Versen!
Pegt rein von Lorgen eurer Lssls vsnster,
bis sie so blank wie vinàeraugen sinâ! P.
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